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Eine deutsche Ansicht zu Ja gerlatein
((USA-Lugen)) Wenn ich im Zusammenhang mit dem Bundeskanzler

Schroder sage: «Der hat ja gestern gar keine Flasche

Wenn der CIA nicht durch seine Spione herausgefunden hitte, Bier geordert!» dann kommt das so riiber, als ordere
dass die Et}.ropa.er zum grossen Teil wissen, dass in Kuwait und Bundeskanzler Schrider sonst jeden Tag (mindestens)
im Irak Wiiste ist, wiirden die Amerikaner noch heute von den

Buschkimpfen aus diesen Gebieten berichten und wir wiirden
treudoof Milliarden fiir Macheten bezahlen. Andreas G. Bock

eine Flasche Bier (und trinke sie auch).

Wenn der Bundeskanzler Schroder im

Zusammenhang mit den Arbeitslosen sagt:

«Es gibt kein Recht auf Faulheit!» dann kommt das

so riiber, als seien alle Arbeitslosen nur deshalb
Immerhin heisst die Haupt- \. arbeitslos, weil sie zu faul zum Arbeiten sind

stadt von Kirnten immer noch
Klagenfurt — und nicht

(und mit der Stiitze prima leben kdnnen).

aiderabad...
- Wenn der Stefan Effenberg
sagt: «Die Arbeitslosen haben
Umweltschiitzer keine Lust, morgens friih

kritisieren immer
wieder, dass die
Chemie-Giganten
BASF in Ludwigs-
hafen und BAYER

in Leverkusen

aufzustehen und bis in die
& Abendstunden zu buckeln!»
b dann driickt er doch nur
: \ unverbliimt das aus, was
durch thre Abwisser- | . unser Bundeskanzler
Einleitungen in & 3 _ " i A =
naturunvertriglicher /S : | B Schroder so smart

Weise den Rhein ¥ verschliisselt nonverbal-
aufheizten. i & 2
_ Na und? Wohl verbal und offentlich

noch nie was vom

deutschen Rheinheiz- *

gebot gehort! L
Forg Krober

| I signalisiert hat, namlich:

Friiher waren es die Auslander, die uns
Arbeit und Wohnung wegnahmen.

Heute sind die Arbeitslosen, da sie allesamt
stinkfaul in der sozialen Hdngematte liegen und
tiberhaupt nicht daran denken, eine Arbeit
Habt mich endlich anzunehmen, fiir die Staatsmisere die
wieder lieb,
ihr Idioten!

Stindenbhdcke.

Die Jagd ist erdffnet! Halali!

Rainer Scherff

MICHAEL PANKNIN



	Eine deutsche Ansicht zu "USA-Lügen"

